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Johannes Scherer & Bodo Bach Fr. 1. 10. I 20 h

Lange waren Sie getrennt und gingen ihre eige-

nen Wege. Ihr letzter gemeinsamer Auftritt

liegt sage und schreibe 10 Jahre zurück. Und

nun die große Reunion. 

Die Comedy-Raketen Johannes Scherer und

Robert Treutel, alias Bodo Bach, touren wieder

gemeinsam unter dem Motto „Die 2 Beiden“. 

Hugenottenhalle 22,60 v

Bruno Jonas Do. 7. 10. I 20 h

„Bis hierher und weiter“

Geschichten aus dem Alltag eines Beraters – zuge-

spitzt von Bruno Jonas. Im neuen Soloprogramm

kommt er vom Hundertsten ins Tausendste.

Hugenottenhalle 28,50 / 31,20 / 34,00 vKunsttreppe – Wege zur Kunst Do. 30. 9. I 18:30 h

Alexandra Müller-Jontschewa – „100 Jahre Einsamkeit“

Neu-Isenburg zeigt im Treppenhaus der Hugenottenhalle Kunst

von überregional bekannten Künstlern. Bei einem Glas Wein

stellt die Kunsthistorikerin Esther Erfert ausgewählte Arbeiten

vor. Die Bildbesprechungen laden zur Diskussion ein.

Hugenottenhalle, Treppe 1. OG Eintritt frei

September
Kate Nash Fr. 17. 9. I 20 h

Tour 2010

Hugenottenhalle 33,40 v

Das Dschungelbuch Do. 30. 9. I 16 h

Kindertheater ab 5 Jahren

Im Rudel der Sion-Wölfe herrscht

helle Aufregung. Shir-Khan der Tiger,

hat seine Jagd in ihr Revier verlegt.

Shir-Khan hasst alle Menschen und

hat ihnen ewige Rache geschworen.

Die Wölfe beratschlagen, was nun aus Mogli werden soll, dem

Menschkind, das bei ihnen aufwuchs? Sein Leben ist in Gefahr.

Hugenottenhalle 5,00 v

Ukulele Orchestra 
of Great Britain Mo. 4. 10. + Di. 5. 10. I 20 h

Eine Kollision aus Punkmusik und swingen-

den Oldies. Das ganze Universum in einer

kleinen Ukulele.  Von Tschaikowsky über

Nirvana bis zu Otis Redding – das Orchester

nimmt uns mit auf eine musikalische Welt-

reise. 

Hugenottenhalle 24,10 / 26,80 / 29,50 v

Die Wahlverwandtschaften Mi. 6. 10. I 20 h

Schauspiel nach dem Roman von Johann

Wolfgang von Goethe. 

Aufführung: Theatergastspiele Kempf.

Eduard und seine Gattin Charlotte laden

Ottilie, die Nichte Charlottes ein, sie soll bei ihnen eine humane

Erziehung erhalten. Eduards Freund Otto kommt, um den Garten

neu zu gestalten. Charlotte und Otto verlieben sich, ebenso

Ottilie und Eduard.

Goethe fragt nach Experimenten des menschlichen Zusammen-

lebens und Utopien der Liebe. Und er wirft dabei Fragen auf, die

bis heute aktuell geblieben sind: Was ist natürliches, was ist

moralisches Verhalten? Wie verwerflich ist der Bruch in der Liebe?  

Hugenottenhalle 13,40 / 15,50 / 18,90 v

Die Schöne und das Biest So. 10. 10. I 20 h

Times Square Productions Ltd. und

Arena Show & Entertainment 

Die Schöne und das Biest zählt zu den

ältesten und poetischsten Märchen

Europas: In einem verwunschenen

Schloss lebt ein Prinz, der einst wegen seiner Grobheit und

Unmenschlichkeit von einer Fee in ein Biest verwandelt wurde.

Der Bann des Biests kann nur gelöst werden, wenn sich ein

Mädchen in ihn verliebt. 

Hugenottenhalle 25,00 / 30,00 / 35,00 v

Eine brillante, berührende, Beziehungskomödie

in 3 Akten von Jean Kerr.

Mit Petra Liederer, Kerstin Raunig, 

Dieter Henkel, Thomas Stroux u. Josef Baum.

Die Journalistin Mary und der Verleger Bob

– beide in den Vierzigern und frisch von einander geschieden –

treffen sich kurz vor der erneuten Eheschließung Bobs (mit der

wesentlich jüngeren Tiffany) in dessen Wohnung, um mit Hilfe

seines Freundes Oskar sein Steuerchaos aufzuarbeiten. Beide

spüren, wie vertraut sie eigentlich noch miteinander sind . . .

Bürgerhaus Zeppelinheim 16,– v

„Mary, Mary“ Fr. 22. 10. I 18:00 h

Greece on tour So. 24. 10. I 20 h

„Piano & Voice” Alkistis Protopspalti & Stefanos Korkolis 

Hugenottenhalle 25,00 / 30,00 / 35,00 / 40,00 / 45,00 v
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Kindertheater ab 5 Jahren

Der kauzige Pettersson will sein Gemüsebeet

bestellen. Doch sein Kater Findus hält nicht

viel von Möhren und Kartoffeln. Er möchte

viel lieber einen Fleischkloßbaum pflanzen.

Die beiden Hobbygärtner machen sich also

fröhlich an die Arbeit . . . Doch sie haben die

Rechnung ohne die Hühnerdamen Henni und Martha gemacht.

Die verwüsten die junge Saat. Was nun? Bis Findus zu guter Letzt

noch seine Fleischklößchen ernten kann, müssen viele lustige

Hindernisse bewältigt werden. 

Hugenottenhalle 5,– v

November

Petterson & Findus Mi. 17. 11. I 16 h

Stöpsel Sa. 30. 10. I 20 h + So. 31. 10. I 15 + 19:30 h

Comedy von Franz Arnold & Ernst Bach, 

Hessisch von Thorsten Wszolek.

Neu-Isenburger Mundart-Ensemble 

Hugenottenhalle 15,00 / 17,50 / 20,00 v

Mutig Mutig Mo. 1. 11. I 16 h

Kindertheater ab 4 Jahren

Vier tierische Freunde, Maus, Frosch, Spatz

und Schnecke sitzen gelangweilt am Teich.

Da kommt der Frosch auf eine Idee. Es soll

durch einen Wettkampf herausgefunden

werden, wer am mutigsten ist. Jedes Tier muss eine Mutprobe

bestehen, die es sich noch nie getraut hat. Tapfer beginnt die

Maus. Sie taucht einmal durch den ganzen Teich hindurch. Der

Frosch findet das gar nicht mutig, gesteht aber anschließend

beeindruckt: „Mutig, mutig, du bist eine tolle Taucherin“. 

Hugenottenhalle 5,00 v

Kunsttreppe – Wege zur Kunst Mo. 1. 11. I 18:30 h

Kurt Pesl „Nächtlicher Dorfrand“

Neu-Isenburg zeigt im Treppenhaus der Hugenottenhalle Kunst

von überregional bekannten Künstlern. Bei einem Glas Wein

stellt die Kunsthistorikerin Esther Erfert ausgewählte Arbeiten

vor. Die Bildbesprechungen laden zur Diskussion ein.

Hugenottenhalle, Treppe 1. OG Eintritt frei

Das Feuerwerk Di. 2. 11. I 20 h

Nostalgischer Einstieg in das Musical-

zeitalter nach Emil Sautter und Jürg

Amstein.

Musik: Paul Burkhard.

Mecklenburgisches Staatstheater 

Schwerin.

Stimmungsvoll sollte der 60. Geburtstag des Fabrikanten Ober-

holzer gefeiert werden. Da erscheint der Bruder des Jubilars,

Zirkusdirektor Obolsky und schockiert die sittenstrenge Ver-

wandtschaft. Mit flotten und gefühlvollen Chansons wie: „O

mein Papa, war eine wunderbare Clown“, „Ich hab’ ein kleines

süßes Pony“, „Ich will heut’ nicht vernünftig sein“, „Hokuspokus-

Fidibus“, „Potz Hagel, Blitz und Peitschenknall“ u. v. m.

Hugenottenhalle 25,00 / 30,00 / 35,00 v

Sinfoniekonzert So. 7. 11. I 19 h

Jubiläumskonzert 40 Jahre Kammerorchester.

Werke von Haydn, Danzi und Schubert. 

Solist : Dr. Günter Schröder 

Hugenottenhalle 9,50 v

Gaslight Anthem Do. 11. 11. I 20 h

„American Slang“

Hugenottenhalle 23,00 v

Barrelhouse Jazzband meets Black Voices Fr. 12. 11. I 20 h

„Classic Jazz meets Blues und

Broadway – The Best of Black

American Music” mit Angela

Brown aus Chicago und Harriet

Lewis aus Philadelphia.

Hugenottenhalle 23,00 / 26,20 / 29,50 v

Jubiläumsgala Tag des Liedes Sa. 13. 11. I 19:30 h

Melodia Boys & Girls 

Begleitet von Band & Orchester feiern die Melodia Boys & Girls

ihren 15. Geburtstag. Auf dem Weg durch die musikalische

Geschichte der Gruppe werden national und international

bekannte Melodien und Musical-Hits aufgeführt. 

Hugenottenhalle 19,00 / 22,00 v

Das Geld anderer Leute So. 14. 11. I 18 h

Komödie mit Martin Semmel-

rogge, Martin Zuhr u. a.

Lawrence Garfield ist Unter-

nehmer, der Unternehmen

auf dem Weg der feindlichen

Übernahme aufkauft, aus-

schlachtet und die Vermö-

genswerte gewinnbringend

verkauft. Deswegen nennt man ihn auch „Larry, den Liqui-

dator“. Sein nächstes Ziel ist eine Drahtfabrik.

Hugenottenhalle 15,50 / 17,50 / 20,00 v

Django Asül Di. 16. 11. I 20 h

„Fragil“

Der türkische Kabarettist mit dem unverkennbar

niederbayrischen Dialekt schaut den Deutschen

und ihren ausländischen Mitbürgern auf’s Maul

und über den (wohlgehüteten) Jägerzaun. 

Hugenottenhalle 25,00 v

The National Do. 18. 11. I 20 h

„Tour 2010“

Hugenottenhalle 29,00 v

Thorsten Havener Do. 28. 10. I 20 h

„Denken und andere Randsportarten“

Deutschlands bekanntester Gedankenleser erstaunt

und verwundert sein Publikum und nimmt es mit

auf eine faszinierende Reise in die menschliche

Gedankenwelt der Suggestion, Beobachtung und

Wahrnehmung und das auf eine sehr unterhaltsame und humor-

volle Art. 

Hugenottenhalle 24,80 / 27,10 / 29,40 v
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Dezember

Fantastische Live-Show mit den Hits

der schönsten und beliebtesten Musi-

cals weltweit.  

Hugenottenhalle

31,15 / 34,50 / 37,90 v

Musicals in Concert So. 21. 11. I 19 h

Arthopping – Probier’ dich aus! Mi. 24. 11. I 15 h

Das Forum (FFK) ruft zu einem Kinder- und Jugendwettbewerb

mit unterschiedlichen Techniken und Materialien auf. Die Wett-

bewerbsarbeiten werden von einer unabhängigen Jury bewertet

und in der Hugenottenhalle öffentlichkeitswirksam präsentiert. 

Hugenottenhalle Eintritt frei

Eine Romanze von William Shakespeare. 

Aufführung: Shakespeare und Partner

In dem barocken Märchen wechseln sich komi-

sche Szenen bis hin zu Slapstick, Liebe und

Treue, Göttererscheinungen, Morde und rüh-

rende Szenen ab und nach und nach zeigt

sich, dass Shakespeare hier ein groteskes

Schauspiel um einen mythischen Königshof geschrieben hat. Zu

fünft werfen sich die Schauspieler in über 20 Rollen, überzeugen

durch Tempo, Spielfreude, Witz und Sinn für bewegende

Momente. 

Hugenottenhalle 13,40 / 15,50 / 18,90 v

König Cymbeline Do. 25. 11. I 20 h

Juli Mo. 29. 11. I 20 h

„Tour 2010“

Hugenottenhalle 32,60 v

Joja Wendt Di. 30. 11. I 20 h

„Das Beste am Klavier“

Joja Wendt beherrscht und verführt sein Instrument so virtuos

und zugleich unterhaltsam, dass er seit 2002 zum erlauchten Kreis

der Steinway-Künstler zählt. 

Hugenottenhalle 26,80 / 33,70 / 39,45 / 45,20 v

Rüdiger Hoffmann Do. 2. 12. I 20 h

„Obwohl Tour“

Hugenottenhalle 28,00 v

Das Ungeheuer Sa. 4. 12. I 17 h
vom Hexenwald So. 5. 12. I 15:30 h

Ein getanztes Märchen für Kinder ab 5 Jahren und Erwachsene.

Ballettschule Monika Schneidereit.  

Hugenottenhalle Erw. 15,00 v / Ki. bis 12 J. 8,00 v

Die Mäusebescherung Mo. 6. 12. I 16 h

Kindertheater ab 4 Jahren

Die Mäuse Pieps und Päps und der

Hase Pups wohnen auf dem Kinder-

zimmerregal, denn sie sind aus

Plüsch. Kuscheltiere sind stumm und liegen dumm herum – denkt

man. Was niemand weiß: Sie belauschen alles und merken sich

Für die Zeit des Innehaltens, der Besinnung

und der Rückschau.

Walter Renneisen präsentiert eine weih-

nachtliche Textcollage. Geschichten um das

Fest der Feste, Kinderbriefe an den Weih-

nachtsmann, Schmunzelgeschichten von

Astrid Lindgren oder O. Henry, Gedichte

von Joachim Ringelnatz oder Ernst Jandl,

kleine Kostbarkeiten von Erich Kästner. 

Bürgerhaus Zeppelinheim 16,– v Vvk. TC

Walter Renneisen liest 
„Weihnachten wie es war“ Do. 9. 12. I 19:30 h

Das große Weihnachtskonzert Fr. 10. 12. I 20 h

Alpenländische Weihnacht 

mit den Regensburger Domspatzen

Im Rahmen der Unesco-Weihnachtsgala.

Mit Christian Wolff als Erzähler u.v.a.

Ausführende: Regensburger Domspatzen,

Blechbläsersextett Ensemble Classique,

Christian Wolff (Erzähler), Deborah Keller

(Harfe) – Classic Concerts Management.

In genialer Weise gelingt es, die biblische Handlung der Geburt

Christi mit der alpenländischen Landschaft und Kultur zu verbin-

den und jedem Konzertbesucher nahe zu bringen. 

Aufgeführt wird die „Alpenländische Weihnacht“ in hoch-

deutscher Sprache.

Hugenottenhalle 25,00 / 30,00 / 35,00 v

Caledon Sa. 11. 12. I 20 h

Die schottischen Tenöre der Extra-

klasse.

Ihre Stimmen reißen hin, ebenso

wie ihre Ausstrahlung auch: Cale-

don, die schottischen Tenöre. Sie

präsentieren schottisches aus aller

Welt. Alan Beck, Ivan Sharpe und

Jamie MacDougall stehen für die

poetischen, musikalischen Empfindungen ihrer Heimat, aber

sie singen auch die ganz großen Show-Blocker der Pop-Ge-

schichte.

Mit guter Laune und viel Schmelz und Schmacht haben die drei

Sänger aus dem Fundus der großen Stars geschöpft und zeigen

einen Abend der ganz großen Highlights der Show-Geschichte.

Hugenottenhalle 20,65 / 23,00 / 25,50 v

Die 7 Todsünden So. 12. 12. I 18 h

Komödie mit Mareike Carrière, 

Dagmar Biener u. a.

Noch 77 Minuten bis zum gesellschaft-

lichen Topereignis des Jahres: Die Hoch-

zeit von Rex Reinmann, einem Erben

eines Billigdiscounter-Moguls und seiner Verlobten – der Wet-

terfee Vanessa Schulte. Die Boulevardpresse drängelt sich im

Hochzeitschloss, während auf der luxuriösen Damentoilette

Krisenstimmung herrscht: Die Braut ist unauffindbar.

Hugenottenhalle 15,50 / 17,50 / 20,00 v

viel und kaum sind die Menschen aus dem Haus, dann tanzen die

Mäuse im Regal und spielen alles nach, was sie gesehen und

gehört haben . . .

Hugenottenhalle 5,00 v
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Öffnungszeiten:

Mo. bis Fr. 7–18 h,

Sa. 9–12 h

Nach wie vor gibt es Maler – einer von ihnen ist Peter Engel – bei

denen es letztendlich nicht um den Maßstab der Richtigkeit des

Dargestellten geht, sondern um den der inneren Wahrheit.

Ihm fühlt sich, im Gegensatz zum naturalistischen Credo, dem in

der Regel ein materialistisches Weltbild zugrunde liegt, Peter

Engel besonders verpflichtet. Seine Bild-Gegenstände sind nie

weit hergeholte. Das Nächstliegende ist es, was seiner Zuwen-

dung herausfordert: Freunde, er selbst, die frivolen Versuchun-

gen unserer Wohlstandsgesellschaft und nicht zuletzt die eher

stillen Selbstverständlichkeiten unseres Alltags, wie welke Blät-

ter, Ahorn-Nasen, Bohnen oder Spargelstangen . . .“ 

Dr. Klaus Klemp, Frankfurt , 1991.

Ausstellungsdauer: bis 30. 12. 2010 

Stadtgalerie im Alten Stadthaus, 

Bürgeramt, Schulgasse 1 Eintritt frei

www.hugenottenhalle.de www.ticketcenter.de www.hugenottenhalle.de www.ticketcenter.de www.hugenottenhalle.de

Hugenottenhalle Neu-Isenburg
Frankfurter Str. 152, 63263 Neu-Isenburg
Tel. 06102 747-3, www.hugenottenhalle.de

Vorverkauf, Karteninfos: 
Ticket-Center in der Hugenottenhalle
Öffnungszeiten:
Mo. bis Fr.: 10–14 und 15–19 Uhr, Sa.: 9:30–14 Uhr
Tel. 06102 77665, E-Mail: info@ticketcenter.de, www.ticketcenter.de

Gebührenpflichtige Parkplätze:
Tiefgarage Hugenottenhalle und Parkhaus Nord Isenburg-Zentrum

Ristorante Tonino in der Hugenottenhalle:
Das kulinarische Highlight zur Kulturveranstaltung, 
Tel. 06102 770430

Dezernat für Sport und Kultur
Fb Leitung Hugenottenhalle: Thomas Leber
Tel. 06102 747410 thomas.leber@stadt-neu-isenburg.de
Fb Leitung Kulturbüro: Dr. Bettina Stuckard
Tel. 06102 747415 bettina.stuckard@stadt-neu-isenburg.de

Silvesterball mit Showprogramm Fr. 31. 12. I 20:00 h

mit Showprogramm und Live-Musik mit Toni Leo und The Gents &

the Lady.

Hugenottenhalle 60,– v inkl. 3-Gang-Menü

Tom Gaebel’s Swinging Christmas Show Do. 16. 12. I 20 h

Mit swinging Christmas-

Classics.

Tom Gaebel wandelt stil-

sicher auf Bing Crosby’s

weihnachtlichen Spuren.

Mit Welt-Hits wie „White

Christmas“, „Let It Snow“

oder „Winter Wonder-

land“ stimmt er seine Gäste auf den Höhepunkt des Jahres ein.

Sein persönliches Geschenk werden Songs seiner aktuellen CD

„Music to watch girls by“ sein. Mit Leichtigkeit nimmt er als Sän-

ger und Entertainer sein Publikum gefangen und überzeugt mit

professioneller Präsenz. 

Hugenottenhalle 31,00 / 34,30 / 42,00 / 46,40 v

Nickelodeon 
„Christmas Dinner for Two“ Fr. 17. 12. I 20 h

Das legendäre Duo Mark Britton und Krissie

Illing bescheren ein komödiantisches Weih-

nachtsdinner.

William & Wilma, Nickelodeons Kultfiguren,

brauchen den Vergleich mit den Ikonen des

Slapsticks von Stan und Ollie bis Mr. Bean

nicht zu scheuen. Und eins haben sie diesen

sogar voraus: Mit Krissie Illing steht eine

große Komödiantin ihre Frau im Duo mit

Mark Britton. Diese beiden muss man einfach mögen.

Hugenottenhalle 15,00 / 17,50 / 20,00 v

En Bembel von XMAS So. 19. 12. I 15 + 19:30 h

Sowas wie’n großer weihnachtlicher „Blauer Bock” nur net mit

Heinz Schenk, aber mit Thorsten Wszolek & Frank Lehmann.

Neu-Isenburger Mundart-Ensemble. 

Hugenottenhalle 19,00 / 22,00 / 25,00 v

Bushido Di. 21. 12. I 20 h

„Tournee 2010“

Hugenottenhalle 30,70 v

Aktuelle Ausstellungen

Peter Engel „Werkschau 1971–2010“

Öffnungszeiten: 

Fr. 14–17 h, Sa., So. und Feiertage 11–17 h

1937 wurde das in Frankfurt stationierte

Luftschiff LZ 129 „Hindenburg“ als Kulis-

se für Modefotografien genutzt. Die Auf-

nahmen im und vor dem Zeppelin werden

nun anlässlich des 100. Geburtstags der

damals in Frankfurt tätigen Angelika von

Braun präsentiert.

Ausstellungsdauer: bis 21. 11. 2010 

Zeppelinmuseum, 2 v Erwachsene,

Kapitän-Lehmann-Straße 2 1 v Kinder bis 6 J.

„Laufsteg Luftschiff“
Zum 100. Geburtstag der Fotografin Angelika von Braun

Pippi plündert den Weihnachtsbaum Mo. 13. 12. I 16 h

Kindertheater ab 4 Jahren

Pippi Langstrumpf lädt alle zum Weih-

nachtsbaumplünderfest ein. In einem

langen Zug ziehen Thomas, Annika

und alle Kinder der Stadt zur Villa Kun-

terbunt. Wie man es bei Pippi – dem

starken Mädchen mit den roten Haa-

ren und den Ringelstrümpfen – nicht

anders erwarten kann, gibt es viele

Überraschungen.

Hugenottenhalle 5,00 v
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